
Latein oder Französisch?

Die Qual der Wahl…



Entscheidungskriterien
 Lehrwerk & Inhalt

 Lernmethoden

 Lernertyp

 Qualifikation



Lehrwerke und Inhalte

Latein:

 Lehrwerk: Pontes

(seit 2017/18)

 Inhalte (Stufe 7):

• Leben in der Stadt 
und auf dem Land

• Sklaverei

• Vesuvausbruch

• Mythologie

Französisch:

 Lehrwerk: Klett SJ

(seit 2016/17)

 Inhalte (Stufe 7):

• (Schüler-) alltag

• Familie, Freunde, 
Freizeit, Schule

• Paris



Lernmethoden

- Wortschatz- und 
Grammatikarbeit

- Grammatikmodell
für andere
Sprachen

- Trainingsfeld für
die Muttersprache

- Verständnis von

Fremdwörtern

- Wortschatz- und 
Grammatikarbeit

- Grammatikmodell
für andere
Sprachen

- Sprechtraining vom
Laut zum Satz

- Verständnis von

Fremdwörtern



Lernmethoden
- Basiskompetenz: Lesen!

- Kooperative Arbeitsphasen

- Kreatives Schreiben/Rollen-

spiele

- Ausflüge auf den Spuren
der Römer/ Feste feiern

- Spielen/Bewegung
(Staffellauf…)

- Ziel: interkulturelle Kompetenz
(sprechend, schreibend
Handeln)

- kooperative Arbeitsphasen

- Singen, Wortschatz- und 
Grammatikspiele

- kreatives Schreiben / 
Rollenspiele

- Ausflüge / erste “Testläufe”



Lernertyp

Jeder,…

 dem Sprache Freude 
macht.

 der Spaß am Kombinieren  
und am Rätseln hat.

 der nicht vor dem Vokabel-

lernen zurückschreckt.

 der gerne Regeln entdeckt.

 der Interesse an 
Geschichte/ Antike hat.

der zu regelmäßigem 
Training bereit ist und 

Durchhaltevermögen hat.

Jeder,…

 dem es Spaß macht 
Fremdsprachen zu verstehen und 
selbst vermittelnd und handelnd 
tätig zu werden.

 der kulturelles Interesse 
mitbringt 

 der nicht vor intensivem  
Vokabellernen zurückschreckt.

 der gerne grammatische 
Phänomene entdeckt und 
standhaft Ausnahmen lernt.

 der zu regelmäßigem Training 
bereit ist und Durchhaltevermögen 
hat.



Lernertyp

erleichternd wirkt:

 die Unterrichts-
sprache ist deutsch.

 die Hör- & Sprech-
anforderungen sind 
gering.

 man spricht, wie man 
schreibt und umgekehrt.

 vorteilhaft für SuS,

deren Muttersprache

nicht deutsch ist.

 erleichternd wirkt:

 „aufgeklärte“ 
Einsprachigkeit 

 zahlreiche aktuelle und 
authentische 
Sprachbeispiele (Clips, 
Radio, Podcasts…)

 Möglichkeit des realen 
Feedbacks (e-learning) 

 erschwerend wirkt:

 Die Aussprache 
entspricht oft nicht dem 
Schriftbild.



Pluspunkte:

 Lateinkenntnisse (nach 
Klasse 10) / Latinum
(nach der 11) 
immer noch notwendige
Voraussetzung für einige
Studiengänge (philosoph.
Fakultät) 
-> manchmal auch Aus-

wahlkriterium für den
Masterstudiengang

 das Latinum ist ein
Exzellenzzertifikat

 erleichtert das Lernen
weiterer Sprachen

Qualifikation
Pluspunkte:

 Relevanz innerhalb und 
außerhalb Europas

 wirtschaftliche und 
berufliche Bedeutung

 Erwerb von 
Sprachzertifikaten bereits
zur Schulzeit

 Erleichteter Zugang zu
weiteren romanischen
Sprachen



Fazit

Carpe diem

Vive la 
France


